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MARKTGEFLÜSTER
„Die Leid schbinned doch! Ällä welled bloß no weg. Wie die Gsch-
derde fahred se ällä en Urlaub, des isch doch nemme normal!“

Als Urschel, die Marktfrau interessiere ich mich natürlich dafür, 
was auf dem Markt so getratscht, geklatscht und geflüstert wird. 
Und manchmal ist es gar nicht so einfach, eine Stimmung einzu-
fangen, über die sich was schreiben lässt. Dieses Mal habe ich 
gar keine andere Wahl, denn den oben zitierten Satz habe ich in 
den letzten Wochen unzählige Male von verschiedensten Leuten 
gehört. Das war kein Marktgeflüster mehr, sondern eine regelrechte 
Wort-Lawine, die den Marktplatz von allen Seiten her überrollt hat. 

Verständlich, dass man angesichts des Flughafen-Chaos mal so 
richtig über „die Leid“ schimpft, die „wie die Gschderde bloß 
no wegfahred“. Nicht verständlich, dass man über „die Leid“ 
schimpft, wenn man selbst gerade vom Urlaub zurückkommt. Ich 
habe mir einen kleinen Spaß erlaubt und alle, die diese empörte 
Urlaubs-Wort-Lawine in meiner Anwesenheit abgelassen haben 
gefragt: „Und, wohin fahrt ihr dieses Jahr in den Urlaub?“ Aus-
nahmslos alle der befragten Über-„Die Leid“-Schimpfer hatten 
selbst konkrete Reisepläne oder waren schon im Urlaub gewesen 
und hatten das Flughafen-Chaos selbst als Fluggäste miterlebt. 
Aber klar, „schbinnen“ tun immer nur die anderen. Unsereins geht 
ja nur ganz normal in den wohlverdienten Urlaub. Da will man 
ganz entspannt in den Flieger sitzen oder mit der Bahn nach Sylt 
fahren und dann sind da überall diese „Leid, die wie die Gschderde 
wegfahred“. Und wir, also die normalen Urlauber, wir sitzen de-
retwegen stundenlang am Flughafen fest, stehen stundenlang auf 
der Autobahn im Stau und müssen uns den Zug auf die Luxusinsel 
auch noch mit anderen Menschen teilen. 

Und neuerdings begegnen uns auf unseren Reisen auch noch 
seltsame Plakate, auf denen steht „DU bist Tourismus“. Was soll 
das denn? Ich bin doch nicht Tourismus, ich mache einfach nur 
Urlaub. Keine Sorge, in dem Fall ist es andersrum gemeint. Das 
Plakat ist Teil einer hundsteuren Kampagne des Landes Baden-
Württemberg, welches seine Bewohner*innen zu mehr Akzeptanz 
gegenüber den Tourist*innen, die in unser schönes Ländle kom-
men, animieren will. Wie, das auch noch? Erst vermiesen uns 
„die Leid“ unseren Urlaub und dann soll ich auch noch freundlich 
sein zu denen, die mir den Parkplatz klauen und die in Massen 
meinen Lieblingswanderweg überrollen? 
Also, irgendwo hat der Spaß dann doch ein Loch!

Schöne Ferien und einen noch schöneren Urlaub wünscht

Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps?? Oder Sie wollten 
schon immer mal was los werden.
Schreiben Sie uns unter: info@pfullinger-journal.de

Richtigstellung
Im letzten Journal hatten wir über Wolfgang Silver und seinen 
13. Jakobsweg berichtet. Dabei ist er von Görlitz über Prag nach 
Eslarn und Nürnberg gewandert, diese Wanderung betrug 700 
km und nicht wie fälschlich berichtet nur 200 km. Außerdem will 
Silver 2024 zum Wolfgangsjahr den Wolfgangweg erwandern. 
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Einbruchschutz und Reparaturen

Gold bei der Bowhunter 
Europameisterschaft
(pr) Die Anreise von 900 Teilnehmern aus ganz Europa nach 
Frankreich konnte bereits am 24. Juni erfolgen. An den drei Or-
ten Confolens, Lessac und Saint-Germain fand die Meisterschaft 
statt. In Lessac trafen die Bogenschützen zusammen, bevor es in 
die jeweiligen Parcours ging. Auch das Team Miller-Bogensport 
war vertreten.

Ralf Stahl konnte sich die Goldmedaille in Compound Blank Veteran 
sichern, sein Teamkollege Erwin Gaßner belegte in der gleichen 
Gruppe den 5. Platz. Andreas Hammermann erreichte in der 
Klasse Bowhunter Recurve Veteran den 12. Platz, Josef Lemli bei 
den Langbogenschützen Veteran Platz 26. Jürgen Wegner holte 
sich den 8. Platz in der Klasse Bowhunter Compound Veteran.
Als Team belegten Ralf Stahl, Claus Brinkmann und Erwin Gaßner 
in der Klasse BHC den ersten Platz und konnten sich somit Gold 
sichern.

Int. Deutsche Meisterschaft 
im Country Western Tanzen
(pr) Der Pfullinger Verein Eldorado Phoenix Dancers e.V. veranstal-
tet vom 29.-31.07.2022 zum ersten Mal in den Pfullinger Hallen 
die „GERMAN OPEN – Summer Dance“ – eine internationale 
Deutsche Meisterschaft im Country Western Tanzen.
Angemeldet sind über 120 Tänzerinnen & Tänzer aus 8 Nationen 
– Deutschland, Österreich, Schweiz, Frankreich, Tschechien, 
Belgien, Niederlande, Lettland.

Beginnend am Freitagnachmittag finden das ganze Wochenende 
Wettkämpfe in verschiedenen Kategorien (Line Dance & Paar 
Tanz), Schwierigkeitsstufen und Altersklassen statt. Der jüngste 
Teilnehmer ist knapp 2 Jahre – die älteste Tänzerin 78 Jahre jung.
Parallel zum Wettbewerb finden Workshops für alle interessierten 
Zuschauer statt. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall – nur zum 
Zusehen oder auch zum Mitmachen. Homepage der Veranstaltung: 
www.germanopensummerdance.com
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Angebote vom 4.– 6.8.2022:

  Brezel (auch Dinkel-Brezele)

Stück   € 0,49
  Genetzter Dinkellaib

1 kg   € 1,99
  Dinkel-Streuseltaler
   Stück   € 0,99
Ihr Bäckerhaus Veit Team in Pfullingen,
Sandstraße 22 
Mo. – Fr. 6.00 – 18.00 Uhr
Sa. 6.00 – 12.30 Uhr
Sonn- & Feiertag 8.00 – 11.00 Uhr

www.baeckerhaus-veit.de

Eröffnung nach Umbau
am 4. August...

Kalenderbilder 2.0
(BW) Nach dem tollen Erfolg des Pfullinger Kalenders „Bei uns zu 
Hause 2022“, wollen wir auch in diesem Jahr einen Wandkalender 
auflegen, der die Schönheit unserer Region zeigt. 
Sie haben einen der wunderschönen Wanderwege erwandert und 
mit dem Objektiv eingefangen, oder sie haben sich auf ihr Rad 
geschwungen und sind bergauf und bergab die Radwege abge-
fahren, haben dabei schöne Momente eingefangen, oder sie sind 
nur einfach abends im Abendrot spazieren gegangen und haben 
die letzten Strahlen der Sonne erwischt. 

Schicken Sie uns ihre Bilder.
Wie haben Sie das vergangene Jahr erlebt? Welche schönen, 
überraschenden Eindrücke haben Sie im Foto festgehalten? Egal 
ob sie im Winter auf der Loipe oder beim Schlittenfahren, stim-
mungsvolle, lustige Eindrücke 
mit ihrer Kamera festgehalten 
haben oder jetzt im Sommer 
oder den Sommerferien an 
einem unserer vielen Seen oder 
Bäche den Augenblick mit der 
Familie oder alleine eingefan-
gen haben.

Teilnahmebedingungen:
Schicken Sie uns eine Mail mit 
Ihrem Bild unter dem Stichwort 

Weinfest in 
Pfullingen 
findet wieder 
statt
(pr) Die Alten Herren der Fuß-
baller des VfL Pfullingen freuen 
sich! Nach zwei Jahren corona-
bedingter Zwangspause findet 
das Weinfest am Schlössle 2022 
wieder statt. Die Vorbereitun-
gen des Teams um AH-Chef 
Uli Keppler laufen bereits auf 
Hochtouren, damit sich die 
Gäste am Wochenende 12. Und 
13. August im malerischen Am-
biente des Pfullinger Schlöss-
lesparks in gewohnter Form 
bei ausgewählten Weinen, am 
Weizenbierstand und würzigen 
Speisen wohlfühlen. Natürlich 
ist wie immer für musikalische 
Unterhaltung gesorgt.

DLRG bietet ab September 
Anfängerschwimmkurse an
(pr) Um dem pandemiebedingten Rückgang der Schwimmfähig-
keiten entgegenzuwirken, wird die Ortsgruppe Pfullingen der DLRG 
ab 19.09.2022 mit den Schwimmkursen beginnen.

Die Ausbildung wird auf 20 
Unterrichtsstunden festge-
legt, sodass die Förderung 
aller Kinder und der Spaß am 
Schwimmen gewährleistet ist. 
Die Möglichkeit das Seepferd-
chen zu erwerben, besteht bei 
Erbringen der entsprechenden 
Prüfungsleistungen ebenfalls.

Die Kurse finden montags 18:15 
Uhr bis 19:15 Uhr und don-
nerstags 17:15 Uhr bis 18:15 
Uhr statt. 
Für die Anmeldung wird zusätz-
lich ein Anmeldecode benötigt, 
dieser lautet: ASK2209

In diesem Jahr gehört zu den 
Schwimmkursen erstmalig ein 

Alles ganz anders?!
Amtseinführung von Kirsten Stengl-Mozer 
als Leiterin der Laiblinschule
(BW) Seit zwei Jahren ist Kirsten Stengl-Mozer bereits im Amt 
als Rektorin der Laiblinschule in Pfullingen.
Sie hatte damals ihre langjährige Vorgängerin Irmtraud Beck 
Awwad abgelöst. Diese war nach 17 Jahren als Leiterin der 
Laiblinschule in den Ruhestand gegangen, direkt vor der Corona 
Pandemie, den Einschränkungen und Lockdowns. Weshalb auch 
die geplante Verabschiedung ausfallen musste. Es war daher am 
Ende der feierlichen Einsetzung von Kirsten Stengl-Mozer mehr 
als nur eine nette Geste, dass die neue Leiterin ihre Vorgängerin 
herzlich umarmte. 

Sie ist die richtige Frau am richtigen Ort, eine Frau der leisen Töne, 
der Transparenz wichtig ist, so beschreibt sie Heidrun Schmid-
Salzer die Leiterin der Uhlandschule. Und auch Bürgermeister 
Stephan Wörner bescheinigt ihr eine positive Grundeinstellung 
und ist davon überzeugt, dass sie ein Gewinn für die Laiblinschule 
ist, eine verlässliche Säule für die Stadt.
Am Ende der Feierlichkeiten sagt Kirsten Stengl-Motzer zu, dass 
sie Bestehendes bewahren will, und gemeinsam mit Eltern, Kol-
legium und der Stadt Visionen für die Zukunft entwickeln werde. 
„Alles ganz anders!? – Ja, aber: „Alles zu seiner Zeit.“ 

Nach zwei Jahren coronabedingter Wartezeit wird die Leiterin der 
Laiblinschule Kirsten Stengl-Motzer (rechts) nun auch offiziell 
in ihr Amt eingesetzt, auf dem Bild ist sie mit ihrer Vorgängerin 
Irmtraud Beck-Awwad. (Foto: BW)

Elternabend vor den Praxisterminen dazu. Hier wird den Eltern 
ein Überblick über den Kurs gegeben und offene Fragen werden 
geklärt. Die Teilnahme am Elternabend ist verpflichtend.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: DLRG OG 
Pfullingen, Roßwagstraße 2, Pfullingen, www.pfullingen.dlrg.de

"Kalenderbild" an: kalender@
journal-redaktion.de. Dazu 
eine Beschreibung, wo und 
wann das Bild aufgenommen 
wurde, bitte nicht älter als ein 
bis zwei Jahre. Außerdem ihren 
vollständigen Namen und die 
Einwilligung, dass das Bild ver-
öffentlicht werden darf. Falls Ihr 
Bild ausgewählt wird, erscheint 
ihr Name mit Bild im Jahres-
kalender 2023 des Pfullinger 
Journals. Einsendeschuss ist 
der 15. September.
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Vier Jahre lang musste Hannes Blumenstock warten bis er nun 
feierlich in das Amt des Schulleiters am Sonnderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrum, kurz SBBZ, an der Uhlandschule 
eingesetzt wurde. Seit Juli 2018 hatte er das Amt kommissarisch 
übernommen. Im Frühjahr 2021 hatte er sich ganz offiziell für die 
Schulleitung beworben, die Ernennungsurkunde hatte er dann auch 
bereits im Mai 21 erhalten. Nur mit den Feierlichkeiten hatte es 
coronabedingt ein bisschen gedauert.
Wir haben uns mit Hannes Blumenstock über die besonderen 
Herausforderungen der letzten Jahre unterhalten.

Herr Blumenstock, als Thema für Ihre Einsetzungsfeier haben 
sich das Lehrerkollegium und die Schüler für ein Piratenschiff 
entschieden. Trommeln haben Sie lautstark begrüßt und ein be-
kanntes Seefahrerlied (ein Shanty) haben sie für Sie umgedichtet. 
Kapitän der lebhaften Truppe sind Sie. Steckt darin ein Körnchen 
Wahrheit, sind Kinder- und Jugendliche der SBBZ wilder und 
umtriebiger als andere?

Blumenstock: Wir suchten ein passendes Motto, welches das 
Schulfest für unsere Schülerinnen und Schüler und meine Einset-
zung verbindet. Durch die mehrjährige Tätigkeit als Schulleiter 
kennen mich viele Schüler*innen nur als Schulleiter. Deswegen 
sollte es ein spielerisches, weniger offizielles Motto sein, mit 
dem sich unsere Schüler*innen identifizieren können. Unsere 
Schüler*innen sind besonders – in verschiedenster Ausprägung: 
Es gibt besonders Wilde (aber nicht so viele), besonders Stille, 
viele mit wenig Selbstwertgefühl, das wir versuchen (wieder-)
aufzubauen. Es gibt welche, die sich nicht anpassen wollen (aber 
nicht so viele) und welche, die sich gerne anpassen und einfinden 
würden, aber nicht so recht wissen, wie das geht.

Wo sehen Sie die besondere Herausforderung eines Rektors der 
SBBZ, im Vergleich zu einer regulären Grund- und Hauptschule?

Es gibt kaum Routine im Alltag (ob das an einer Regelschule 
anders ist, vermag ich nicht zu sagen). Wir müssen versuchen, 
uns um jeden einzelnen Schüler zu kümmern. Jedes Kind hat be-
sonders ausgeprägte Bedürfnisse, Stärken und Schwächen. Dafür 
brauche(n) ich (wir) qualifizierte Kolleginnen und Kollegen, sei es 
als Lehrer*innen, Schulsozialarbeiterinnen, Schulbegleitungen, 
Helferinnen in der Mensa, Lesepat*innen, Mitarbeiter*innen des 
Jugendamtes und nicht zuletzt die Eltern… Die gute Zusammenar-
beit an gemeinsamen Zielen ist essentiell für unsere Schüler*innen.

Wie wollen Sie die SBBZ neu/anders gestalten? Haben Sie Pläne 
für Änderungen/Neuerungen an der Schule?

Ich wünsche mir Verhältnisse wie vor sechs bis acht Jahren.  

Seitdem ist die Personalsituation kontinuierlich schlechter ge-
worden. Seit ich Schulleiter bin, muss ich Personalnot umgehen 
und Mängel verwalten. Schulentwicklung geht nach meiner 
Überzeugung nur, wenn man zu einer Idee auch die Menschen 
hat, mit denen sich diese weiterentwickeln und umsetzen lässt. 
Unser Ziel ist, jedem/jeder Schüler*in so viel wie möglich für ein 
selbstbestimmtes Leben mitzugeben. Was das konkret bedeutet, 
hängt immer auch von den einzelnen Schüler*innen ab, die uns 
anvertraut werden.

Wie hart hat die SBBZ die Corona Pandemie getroffen? Und wie 
versuchen Sie die möglichen Defizite auszugleichen? 

Die Schulschließung hat auch unsere Schüler getroffen. Wir 
haben sie bestmöglich betreut und versucht, die besonders un-
terstützungsbedürftigen Schüler*innen durch Notbetreuung zu 
erreichen. Um Gemeinschaftserlebnisse zu ermöglichen, haben 
wir im zweiten Halbjahr beispielsweise Ausflüge, Schulhausüber-
nachtung, Lama-Wanderungen für einzelne Klassen sowie einen 
Eislauf- und Wandertag und nicht zuletzt das Schulfest und die Ein-
setzungsfeier mit der ganzen Schule durchgeführt. In den letzten 
Wochen haben wir über das Programm „Rückenwind“ des Landes 
Baden-Württemberg zusätzliche Kurse zur Sprachförderung, 
Grundlagenförderung in Mathematik und ein Ballsportangebot 
für Hauptstufenschüler*innen einrichten können. 

Hegen Sie Befürchtungen, was den kommenden Herbst, bzw. das 
kommende Schuljahr anbelangt?

Ich rechne wieder mit Maskenpflicht und regelmäßigen Testungen. 
Mit FFP2-Masken können wir uns alle gut schützen. Aber ich hoffe, 
dass es keine Schulschließungen mehr gibt. Die maskenbedingten 
Einschränkungen und Belastungen sind unvergleichlich geringer 
als die Folgen der Schulschließungen.

Was glauben Sie, wie können Eltern, Förderverein und Stadt 
Pfullingen die Schüler und Schülerinnen unterstützen?

Der Förderverein unterstützt uns nach Kräften, indem er viele  
Aktivitäten finanziert oder bezuschusst, die das soziale Miteinan-
der fördern. Auch die Lesepaten sind ein echter Gewinn für unsere 
Schülerinnen und Schüler, die aufs Frühjahr ihr Angebot wieder 
haben aufleben lassen. Wir freuen uns sehr über neue Mitglieder 
im Förderverein, seien es Eltern oder auch Freunde und Unter-
stützer der Uhlandschule. Menschen, die Aktivitäten für einzelne 
Kinder oder kleinere Gruppen im Rahmen unseres ergänzenden 
Nachmittagsangebots anbieten, sind herzlich willkommen!
Die Stadt ist in regem und sehr konstruktivem Austausch mit uns. 
Sie ist dabei, die Finanzierung unserer Küchenhelferinnen auf eine 
neue Grundlage zu stellen. Das nächste größere Thema wird das 
Angebot der Ganztagesbetreu-
ung sein das für Schüler*innen 
der Klassen 1-4 ab Herbst 2025 
gewährleistet sein soll.
Vielen Dank für das Gespräch.

Jedes Kind hat besondere Bedürfnisse
Interview mit Hannes Blumenstock Schulleiter der SBBZ in Pfullingen

Bürgermeister Stephan Wörner überreicht Hannes Blumenstock 
zum offiziellen Amtsantritt einen Verpflegungskorb. (Foto: BW)

Sommerleseclub: 
„Heiß auf Lesen“ 
in der Bücherei 
(FH) In der Stadtbücherei 
Pfullingen findet dieses Jahr 
wieder der Sommerleseclub 
„Heiß auf Lesen“ (HAL) statt. 
Dabei handelt es sich um 
ein baden-württembergweites 
Projekt zur Literatur- und Le-
seförderung von Kindern und  
Jugendlichen ab der Grund-
schule und hat sich als er-
folgreiches Sommerferien-
programm bestens etabliert. 
Ziel dabei ist, dass Kinder 
und Jugendliche auch in den 
Ferien angeregt werden, zu 
Büchern zu greifen, wobei der 
Spaß natürlich nicht zu kurz 
kommen soll. Eröffnet wurde 
der Lese-Club zwar bereits 
am Mittwoch, 13.07. wer mag, 
kann aber in den Sommerferien 
immer donnerstags am HAL-
Clubtreffen von 10.00-11.00 
Uhr teilnehmen und sich direkt 
über die gelesenen Bücher 
austauschen oder Lesetipps 
bekommen!

Eingeladen sind alle Kinder 
von der 1. bis zur 6. Klasse. 
Mitmachen ist kinderleicht 
und kostenlos: Auch wer noch 
keinen Bibliotheksausweis hat, 
kann Clubmitglied bei „Heiß auf 
Lesen“ werden. Anmeldekarten 
gibt es bereits vor den Som-
merferien in der Stadtbücherei. 
Wer einen Clubausweis hat, ist 
damit berechtigt, die neuesten 
Bücher zu lesen. Außerdem 
werden alle Clubmitglieder zur 
Abschlussparty am Samstag, 
24.09.2022 eingeladen und 
haben die Chance an einer 
Verlosung teilzunehmen, bei 
der tolle Preise winken. Jedes 
Clubmitglied erhält ab dem 
ersten gelesenen Buch auch 
eine Urkunde. 
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Perspektiven zu schaffen, zum 
Beispiel durch Schul- und 
Berufsbildungskurse, medi-
zinische und psychologische 
Versorgung, Notfallprojekte 
und Patenschaften für Waisen. 
Der Pfullinger Verein unter-
stützt mit seinen Spenden vor 
allem Projekte, die Kindern, 
Jugendlichen und Frauen zu-
gutekommen. Auch die Arbeit 
von Khawla Khalaf wird über 
solche Spenden finanziert. Im 
Flüchtlingslager Al Buss koor-
diniert Khawla Hilfe und leitet 
ein familientherapeutisches 
Beratungs- und Behandlungs-
zentrum. Hier werden vor allem 
psychisch kranke Kinder be-
handelt, medizinisch versorgt 
und deren Familien unterstützt. 
Khawla, deren Familie 1948 
geflohen ist und die selbst im 
Flüchtlingslager aufgewachsen 
ist, sieht ihre Arbeit als Le-
bensaufgabe. Die momentane 
Lage sei erdrückend, berichtet 
sie. „Wir stehen immer unter 
Druck, wir wissen nie ob es 
weitergeht. Manchmal ist Geld 
da, manchmal nicht.“ Die 
Wirtschaftskrise im Libanon, 
weitere Flüchtlinge aus Syrien, 
die Corona-Pandemie und nicht 
zuletzt auch der Ukraine-Krieg 
haben dafür gesorgt, dass es in-
zwischen vor allem am Nötigs-
ten fehlt: Nahrung, Kleidung, 
Strom. Die Inflation ist so hoch, 
dass eine Busfahrt zur Arbeit 
mehr kostet als die Menschen 
verdienen und viele Kinder nicht 
mehr zur Schule gehen können. 
All die mühevoll aufgebauten 
Strukturen und Hilfen drohen zu 
zerbrechen. „Es geht ums Über-
leben. Der momentane Zustand 
ist sehr besorgniserregend, wir 
können nur versuchen, die Not 
zu lindern“, bestätigt Ingrid 
Rumpf, die im Frühjahr dieses 
Jahres vor Ort war. Und auch 
für Khawla Khalaf ist trotz 
der aussichtslosen Lage klar: 
„Wir geben unser Bestes, um 
die Familien im Lager zu un-
terstützen. Wir können nicht 
aufgeben.“

Weitere Informationen und 
Kontakt bei Ingrid Rumpf:
www.lib-hilfe.de, info@lib-
hilfe.de

Spendenkonto: Flüchtlingskin-
der im Libanon e.V.
IBAN: DE83 6039 0000 0710 
6950 04

Unterkunft für 
Geflüchtete schließt
Bürgermeister dankt Haupt- und Ehrenamtlichen

(StP) Seit knapp vier Monaten beherbergt die Pfullinger Schön-
berghalle ukrainische Geflüchtete Ende Juli wird nun die Halle 
als Geflüchteten-Unterkunft geschlossen. Über die Sommerferien 
wird sie für den Schul- und Vereinssport vorbereitet – der soll 
pünktlich zum neuen Schuljahr wieder starten können.
Neue Belegungen finden deswegen schon keine mehr statt und für 
die knapp 20 ukrainischen Frauen und Kinder, die sich momentan 
noch in der Halle befinden, sind bereits Wohnungen als neue, feste 
Bleiben gefunden worden. Als alternative Erstaufnahme-Einrich-
tung im Landkreis dient seit Anfang des Monats die Unterkunft 
bei der EBK in Dettingen.

Mit großem Einsatz haben sich in Pfullingen seit Ende März 
haupt- und ehrenamtliche Kräfte um das Wohl der geflohenen 
Frauen und Kinder gekümmert. Und auch ukrainische Geflüchtete 
selbst haben zur Verständigung und dem Ankommen in Pfullingen 
beigetragen. Eine von ihnen ist Tetiana Myronchak, die nach ihrer 
Flucht aus Kiew in der Wohnung einer Bekannten unterkam, sich 
seit Beginn der Belegungen in der Halle als ehrenamtliche Über-
setzerin engagierte und mittlerweile im Team Integration bei der 
Stadtverwaltung Pfullingen angestellt ist.

An sie und den gesamten Stab der Stadtverwaltung, ein großes 
Team aus allen Fachbereichen, der Feuerwehr und dem Bauhof, 
richtete Stefan Wörner bei einem Abschlussbesuch in der Schön-
berghalle seinen herzlichen Dank. „Viele Kolleginnen und Kollegen, 
insbesondere unser städtisches Integrationsteam, sind hier über 
Wochen und Monate an ihre Belastungsgrenzen gegangen und 
haben Großartiges geleistet“, lobte der Bürgermeister.
Ebenso dankte er den knapp 180 Ehrenamtlichen, die sich auf die 
Unterstützungsaufrufe der Stadt gemeldet haben. 
Für das städtische Integrationsteam geht die Arbeit mit den Ge-
flüchteten auch nach der Hallenschließung weiter. Sie betreuen 
weit über 300 Geflüchtete in Pfullingen nicht nur die aus der 
Ukraine. Aktuell sucht das Team nach personeller Verstärkung. 
Bewerbungsschluss für die Stelle ist der 31. Juli nähere Infos 
finden Sie auf der Homepage der Stadt.
 

In einem der bereits im Abbau befindlichen Schlafbereiche in der 
Schönberghalle: Bürgermeister Stefan Wörner, Olga Stesel und 
Tetiana Myronchak vom Team der Stadtverwaltung, Feuerwehr

(SH) Ingrid Rumpf aus Pfullingen und Khawla Khalaf aus dem 
Libanon haben beide dasselbe Ziel: Not lindern in den paläs-
tinensischen Flüchtlingslagern im Libanon. Von Pfullingen aus 
engagiert sich Ingrid Rumpf seit 27 Jahren als Gründerin und 
Vorsitzende des Vereins „Flüchtlingskinder im Libanon e.V.“ dafür, 
den Geflüchteten in den Lagern ein menschenwürdiges Leben 
zu ermöglichen. Khawla Khalaf ist seit 1994 Sozialarbeiterin im 
Südlibanon und aufgrund einer Einladung zur documenta in Kassel 
für zwei Wochen nach Deutschland gekommen. In den palästinen-
sischen Flüchtlingslagern haben sich die Lebensumstände in den 
letzten Jahren dramatisch verschlechtert. Umso wichtiger ist es 
dem Pfullinger Verein, über die Lage im Libanon zu informieren.

Der Auslöser für die Gründung des Vereins waren Palästinenser, die 
Anfang der 1990er Jahre vor dem Bürgerkrieg im Libanon flohen 
und hier in Pfullingen landeten. Ingrid Rumpf, die sich derzeit 
ehrenamtlich engagierte, kümmerte sich um die Ankömmlinge 
und gründete unter anderem ein Flüchtlingscafé. Sie interessierte 
sich für die Geschichte der Geflüchteten, informierte sich über 
deren Herkunftsland und reiste 1994 selbst in den Libanon. Dort 
besuchte sie kriegszerstörte Orte und palästinensische Flücht-
lingslager, traf Menschen und verschiedene Hilfsorganisationen 
und zog daraus den Schluss: „Wir müssen was tun!“. Seitdem 
sammelt der Verein Spenden von Privatpersonen und Kirchen, 
beantragt Gelder bei Ministerien und arbeitet mit Eine-Welt-Läden 
zusammen. Mithilfe dieser Mittel unterstützt der Verein die Arbeit 
der Partnerorganisation „The National Institution of Social Care 
and Vocational Training“ (NISCVT) vor Ort. Eigene Projekte werden 
nicht durchgeführt, denn „wir sind überzeugt, dass die vor Ort 
am besten wissen, was zu tun ist“, betont Ingrid Rumpf. Und zu 
tun gibt es eine Menge. Das wird deutlich, wenn Khawla Khalaf 
aus erster Hand berichtet.

„Es geht ums Überleben“
Die palästinensischen Flüchtlingslager im Libanon bestehen seit 
1948. Der libanesische Staat fühlt sich bis heute nicht verantwort-
lich und hat keinerlei Absicht, die Flüchtlinge zu integrieren. Eine 
legale Teilnahme am Arbeitsleben oder Wohneigentum bleibt den 
seit Jahrzehnten in den Lagern lebenden Flüchtlingen verwehrt. 
Die Menschen leben ohne Zivilrechte, ohne regelmäßige Gehälter, 
ohne Sicherheit und ohne Aussicht auf Legalität in den Lagern. Die 
Zahl der Flüchtlinge wird auf 450 000 geschätzt, was ein Viertel 
der libanesischen Bevölkerung ausmacht. Mithilfe von interna-
tionalen Nicht-Regierungs-Organisationen wurden im Laufe der 
Zeit Sozialstrukturen und Hilfen in den Lagern aufgebaut. Ziel ist 
es, den Menschen innerhalb dieser aussichtlosen Lage dennoch 

Hilfe aus Pfullingen
für Flüchtlingskinder im Libanon
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(SH) Die meisten Kinder kennen 
Polizist*innen aus vorbeifah-
renden Polizeiautos oder aus 
Filmen und Serien im Fernse-
hen. Erst bei der Fahrradaus-
bildung in der vierten Klasse 
gibt es direkte Kontakte zu den 
Männern und Frauen in blauer 
Uniform. Viele Kinder sind dann 
erst einmal erstaunt, dass 
es sich bei den Beamt*innen 
um ganz normale Menschen 
handelt. Noch erstaunter wa-
ren die Kindergartenkinder, 
die beim Puppentheater fest-
stellen durften, dass einige 
Polizist*innen sogar talentierte 
Puppenspieler*innen sind.

Vier Kindergärten sind es, die 
mit ihren Vorschülern nach 
Reutlingen in die Jugendver-
kehrsschule gekommen sind zu 
einer Sondervorstellung. Auch 
wenn der Zeitpunkt, wenige 
Wochen vor der Einschulung, 
perfekt ist für verkehrsprä-
ventive Schulungen, gibt es 
um diese Jahreszeit normalerweise keine Puppenspiele. Denn 
die Polizist*innen der Jugendverkehrsschule sind in der Regel 
mit der Fahrradausbildung und anderen verkehrspräventiven 
Maßnahmen ausreichend beschäftigt. Sehr zum Bedauern der 
Spieler*innen kommt die Puppenbühne deswegen nur während 
der fahrradfreien Zeit im Winter für wenige Wochen zum Einsatz. 
In diesem Jahr gibt es aber zum Glück eine Ausnahme, denn für 
das große Fest zum 50jährigen Jubiläum muss geübt werden. 
Und was wäre eine Generalprobe ohne fachkundiges Publikum? 
Die Reaktion der Kinder auf das Bühnengeschehen kommt direkt 
und authentisch und ist für die Spieler*innen Dank und Impuls 
zur Weiterentwicklung zugleich.

Das Kasperle sucht man vergeblich auf der Bühne, dafür ist ein 
zauberndes Zebra zur Leitfigur des Reutlinger Puppenspiels 
geworden. Als das Zebra eine sprechende Ampel herbeizaubert, 
gibt es spontanen Applaus von Seiten der Kinder. Sogar einen 
Zebrastreifen zaubert das Zebra herbei, aber erst nachdem ihm 
die Kinder erklärt haben, dass es keine Angst um seine eigenen 
Streifen haben muss. Nur, wie kommt das Zebra denn nun auf die 
andere Straßenseite? Der vorbeifahrende Raser im Cabrio hält 
nicht mal am Zebrastreifen an! Die Kinder sind natürlich bereit 
zu helfen und üben mit dem Zebra, bis es sicher über die Straße 
kommt. Eine halbe Stunde lang sind die Kinder konzentriert bei der 
Sache und fiebern mit dem Zebra mit. Was hier passiert, nennt sich 
im Fachjargon „kindgerechter Lernprozess“: das Gesehene wird 
durch Emotionen im Gedächtnis verankert. Dass dies tatsächlich 
funktioniert, zeigen die Kinder im Anschluss an das Theaterstück. 
Die Puppenspieler*innen sind inzwischen lebensgroß in Polizei-
uniform von hinter der Bühne zurückgekehrt und üben mit den 
Kindern auf dem Verkehrsübungsplatz das richtige Überqueren 
der Straße. Als Belohnung bekommt am Ende jedes Kind einen 
Fußgängerschein mit echtem Polizeistempel überreicht.

Vertrauen schaffen durch Puppenspiel
Die Verkehrspuppenbühne der Polizeidirektion Reutlingen gibt es 
mittlerweile seit 50 Jahren. Gegründet im Jahr 1972 wurde das 
pädagogische Puppenspiel bis heute stetig weiterentwickelt. Die 
Reutlinger Puppenspieler*innen sind Gründungsmitglied des 1997 
entstandenen Vereins zur Förderung der Methode Puppenspiel in 
der Kriminal- und Verkehrsprävention. Über die Jahre haben sich 
die Polizist*innen auf verschiedenen Fortbildungen und Puppen-
spielerfestivals weitergebildet und Impulse gesammelt für die 

selbst geschriebenen Stücke. 
Das Repertoire der Reutlinger 
Puppenbühne umfasst mehrere 
Stücke im Bereich Verkehrs- und 
Kriminalprävention. Die selbst 
konzipierte Bühne ist technisch 
auf dem neuesten Stand und 
mobil, so können die Stücke bei 
Bedarf auch an anderen Orten 
im Landkreis gespielt werden. 
Polizei-Puppenbühnen gibt es in 
ganz Deutschland, von Reutlin-
gen aus schielt man durchaus 
neidisch in Richtung Norden: 
dort gibt es Polizist*innen, die 
ausschließlich als Puppenspie-
ler unterwegs sind und dadurch 
ein noch breiteres Spektrum an 
Themen für Kindergärten und 
Schulen anbieten können. 
Neben Verkehrs- und Krimi-
nalprävention ist das Ziel 
des Reutlinger Puppenspiels 
auch, Hemmungen gegenüber 
Polizist*innen abzubauen. 
Man wolle den Kindern zeigen, 
dass die Polizei nicht nur böse 
ist und bestraft, sondern dass 
hinter den Uniformen freund-
liche Menschen stecken. So 
solle Vertrauen geschaffen 
werden, denn leider gebe es 
noch immer Eltern, die ihren 
Kindern bei Ungehorsam mit 
der Polizei drohen, berichten 
die Polizist*innen. Bei der 
heutigen Vorstellung scheint es 
funktioniert zu haben. Während 
die Kinder vor dem Theater-
stück noch voller Ehrfurcht die 
Polizeiräume betreten haben, 
ziehen sie nun fröhlich winkend 
wieder von dannen.

50 Jahre Polizei-Puppenbühne

Polizeihauptmeisterin Aline Biegler übt mit den Kindern. (Foto: SH)

Einen Podcast erstellen:
Bücheralarm in der Stadtbücherei
(FH) Die Stadtbücherei bietet allen interessierten Kindern ab 11 
Jahren in der Sommerferien die Möglichkeit, an der Entstehung ei-
nes Podcasts mitzuwirken! Vorab sollten die Teilnehmer*innen das 
Buch „Magic Kleinanzeigen – Gebrauchte Zauber sind gefährlich“ 
genau lesen. Gemeinsam werden dann immer dienstags von 10-12 
Uhr z. B. Dialoge geschrieben, Geräusche aufgenommen, Über-
leitungen gestaltet usw., damit eine tolle Podcast-Folge entsteht. 

Wer also gerne und flüssig vorlesen kann und mag, sich Fragen 
für das Interview mit der Autorin Esther Kuhn überlegen möchte 
und das Interview dann auch einsprechen will, sich für Technik 
begeistert und beim Schneiden usw. helfen will, der ist bei „Bü-
cheralarm“ genau richtig! Dieser Podcast findet im Rahmen des 
Sommerferien-Leseclubs „Heiß auf Lesen“ statt. Anmeldung bitte 
direkt in der Stadtbücherei – persönlich, per Telefon 07121-7030 
4203 oder per E-Mail an stadtbuecherei@pfullingen.de

Noch sind Plätze frei im 
Pfullinger Ferienprogramm
(StP) Nach dem Start des Pfullinger Ferienprogramms sind die 
restlichen noch freien Plätze aktuell einsehbar und buch-bar unter: 
https://pfullingen.ferienprogramm-online.de.

Tolle Veranstaltungen sind im Angebot: 
Auf die Ohren – fertig los. Kreatives zum Mitmachen und Nach-
hören gibt es am 23.08.2022 bei der Erstellung einer eigenen 
Hörspiel-Produktion oder am 24.08.2022 bei der Durchführung 
einer Radiosendung. Beide Veranstaltungen sind von 9.00 - 16.00 
Uhr geplant und für Kinder im Alter von 9 - 12 Jahren.
Bälle in die Hand und los heißt es 3 Tage lang vom 31.08.- 
02.09.2022. Der VfL Pfullingen begeistert im Camp der Mini-
ballschule Kinder von 4 - 7 Jahren bei Spielen und Übungen rund 
um das Thema Ball. 
Eine Auswahl an Veranstaltungen lesen sie im Folgenden oder auf 
der Internetseite des Ferienprogramms
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Sommernachtskonzerte in 
der Nebelhöhle
(pr) Inmitten der Felsformationen stehend, eingetaucht in ma-
gisches Licht, findet man sich in einer mit konstant 9°C kühlen 
Zauberwelt. Die einzigartige Akustik der Nebelhöhle garantiert 
eine besondere, beschwingte und berührende Konzert-Stunde. 
Vom stimmgewaltigen Chor bis zum Operntenor. Unterschiedliche 
Genres und Künstler garantieren unvergessliche Sommernächte:
30. Juli kommt der Junge Chor, Stuttgart in die Nebelhöhle
um 19.00 Uhr, Eintritt 18,00 Euro pro Person

Der Junge Chor Stuttgart hat zum dritten Mal die Gelegenheit in 
der Tropfsteinhöhle musizieren zu dürfen. Der Chor wird Werke 
aus seinem weltlichen Repertoire zum Besten geben. Es erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches Konzert und Gänsehaut-Garantie. 
Der Chor wurde als Jugendchor des Stuttgarter Chorverbandes 
gegründet und hat sich inzwischen zu einem eigenständigen Ver-
ein entwickelt. Mittlerweile wird er von Paul Theis geleitet und 
zeichnet sich durch sein breitgefächertes Repertoire aus. Er konnte 
mehrfach auf Wettbewerben sowie bei zahlreichen Konzertreisen 
im In- und Ausland sein Können unter Beweis stellen.

Das Duo Sandra & Luis kommt am 06. August 2022 um 19.00 
Uhr, Eintritt 15,00 Euro pro Person. Sandra Linsenmayer und 
Luis Arellano spielen beschwingende Gute-Laune-Musik und lesen 
heitere Kurzgeschichten. Dabei dürfen verschiedene Genres und 
Sprachen nicht fehlen samt lockerer Stimmung, die die Schwäbin 
und der Ecuadorianer mitbringen. Die Veranstaltung mit Humor 
und Wohlfühlfaktor.

Und schließlich besucht der Bariton. Jürgen Deppert am 13. August 
um 19.00 Uhr die Nebelhöhle, Eintritt: 18,00 Euro pro Person
Er präsentiert Opern-Arien & „Oper auf Schwäbisch“ 
Der Bariton Jürgen Deppert 
präsentiert in seinem Solo-
Programm selbstverfasste und 
heitere schwäbische Parodien 
auf beliebte Arien berühmter 
Komponisten. Die Stuttgarter 
Nachrichten schrieben: „Sie 
können Opern nichts abgewin-
nen? Dann haben Sie Jürgen 
Deppert noch nicht gehört! 
Der Bariton singt Opern auf 
Schwäbisch - einfach großartig. 
Und mit seiner sonoren Stimme 
wärmt er die Herzen der Gäste.“ 
Das Programm macht Spaß, 
nimmt sich selbst, seine Be-
sucher und den ganzen Opern-
betrieb kabarettistisch aufs 
Korn, ist leichtfüßig, aber 
beileibe nicht leichtgewichtig. 
Deppert – „ein schwäbischer 
Opernheld“ - kombiniert seinen 
bestens ausgebildeten, warmen 
und ausdrucksvollen Bariton 
mit geistreichem Witz, 

Wie wird man Detektiv?
(FH) Wer hat nicht schon einmal davon geträumt, ein richtig guter 
Ermittler oder eine tolle Ermittlerin zu sein? Für die meisten 
Kinder ist es spannend, Nachforschungen anzustellen, Unter-
suchungen durchzuführen, Spuren professionell zu sichern und 
damit Lösungen für komplizierte Fälle zu finden. Darüber in Krimis 
zu lesen, kann jeder. Aber was man benötigt, um ein richtiger 
Detektiv zu sein, das lernen alle Interessierten zwischen 6 und 
12 Jahren am Freitag, 12.08.2022 von 13.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Stadtbücherei Pfullingen bei diesem interaktiven Vortrag!
Anmeldung übers Pfullinger Feriennprogramm. Kosten 3 EUR 
pro Kind.

Miss Marple und Mr. Holmes 
– Die Welt der Detektive
(FH) Mit einem Detektiv einen „echten“ Fall lösen? Spuren sichern 
wie die Profis und den Täter anhand der Spuren identifizieren? 
Das klingt wie ein Krimi! Am Freitag, 12.08.2022 von 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr können Kinder von 8 bis 12 Jahren hautnah erleben, wie 
das geht! Alexander Schrumpf zeigt, was ein Detektiv benötigt, 
welche Techniken Ermittler anwenden und was man als Detektiv 
überhaupt darf. Alle Detektiv*innen, die ihre kriminalistische 
Spürnase schulen möchten, sind dazu herzlich in die Stadtbücherei 
Pfullingen eingeladen. 
Anmeldung übers Pfullinger Feriennprogramm. Kosten 5 EUR 
pro Kind.

Comic-Workshop: 
Unsere Zukunft träumen 
(FH) Die professionelle Künstlerin Patricia Thoma zeigt am 
Donnerstag, 11.08.2022 von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr in der Stadt-
bücherei Pfullingen, worauf es bei Comics wirklich ankommt. 
Wie zeichne ich Figuren und Sprechblasen? Wie kann ich Schrift 
besonders gestalten und Farben gezielt einsetzen? Mit Thomas 
Unterstützung entwerfen die teilnehmenden Kinder zwischen 10 
und 16 Jahren erste eigene Skizzen, gestalten und zeichnen einen 
eigenen Comic rund die Fragen: Wie wird unsere Welt wohl in 
der Zukunft aussehen? Wie werden wir leben und wohnen? Von 
welcher Zukunftsvision träumst du?
Anmeldung übers Pfullinger Ferienprogramm. Kosten 5 EUR pro 
Teilnehmer*in

Töpferkurse ab 8 Jahre
(vhs) Die vhs Pfullingen bietet in den Sommerferien einen Töpfer-
kurs für Kinder ab 8 Jahren an. In diesem Kurs dürfen die Kinder 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen und mit dem Material Ton expe-
rimentieren. Unter fachkundiger Anleitung der Dozentin Sandra 
Brauneisen entstehen so Fabelwesen, Windlichter und Dinge für 
den täglichen Gebrauch. Getöpfert wird montags bis mittwochs 
von 09.30 – 11.45 Uhr, der Glasurtermin findet am Samstag 

17.09. von 15.00 – 17.15 Uhr 
statt. Anmeldung: 
www.vhs-pfullingen.de oder 
telefonisch unter 07121/99230.

Hörspiel-
Produktion 
und Radio-
werkstatt
(vhs)Gemeinsam entwickeln 
wir eine spannende Geschichte, 
und produzieren dann daraus 
unser Hörspiel. Ihr macht selbst 
die Sprach- und die Geräusch-
aufnahmen oder spielt noch 
fehlende Geräusche aus dem 
Geräusche-Archiv ein. Heraus 
kommt ein lebendiges, lustiges 
und spannendes Abenteuer für 
eure Ohren. 

Hinterher bekommt ihr die ferti-
gen Hörspiele als CD oder MP3. 
Die Produktion findet am Diens-
tag, 23.08. von 09.00 – 16.00 
Uhr statt. (Datenstick, Vesper 
und Getränke sind mitzubrin-
gen). Gebucht werden kann die 
Teilnahme über das Pfullinger 
Ferienprogramm unter www.
pfullingen.ferienprogramm-
online.de

Radiowerkstatt (9-12 Jahre)
Heute könnt ihr eure eigene, 
coole Radiosendung machen! 
Ihr seid Sprecher, moderiert, 
seid als Talkgäste, Anrufer in 
der Sendung und könnt eure 
Musik vorstellen! Wenn ihr wollt 
könnt ihr noch witzige Inter-
views einfügen, oder "Jingles" 
produzieren, wo ihr für eure 
Sendung werbt! 

Heraus kommt eine coole und 
professionelle Livesendung, die 
ihr als CD/ MP3 bekommt.
Bringt eure Lieblingsmusik 
als CD oder MP3 mit (kein i-
Pod/Handy!), wir bringen die 
Studiotechnik mit! Datenstick 
(mind. 5 GB frei) mitbringen 
sowie Vesper und Getränke 
nicht vergessen. 
Aufnahmetermin für die Ra-
diosendung ist am Mittwoch, 
24.August von 09.00 – 16.00 
Uhr. Anmeldung unter www.
pfullingen.ferienprogramm-
online.de
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8 Standesamt Pfullingen und Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein
19.06.	Auri Schmidt

Tochter von Anni 
Schmidt und Bastian 
Tobias Seybold, Holun-
derweg 3, Lichtenstein 

28.06.	Benno Paul Gekeler
Sohn von Nina Mag-
dalena Gekeler, geb. 
Hois und Tobias Julian 
Gekeler, Karlstraße 14, 
Lichtenstein 

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eheschließungen
in Lichtenstein

24.06.	Nicole Werner und 
Simon Benjamin 
Gerstenkorn 
Roßbergstraße 36/1, 
Reutlingen 

25.06.	Jasmin Bulach
Am Wasserhäusle 28, 
Trochtelfingen und Da-
niel Tobias Heinzel-
mann, Taunusstraße 
90, Albstadt

15.07.	Sabrina Rößler und 
Ansgar Burger
Im Wiesengrund 4, 
Böhmenkirch

15.07.	Verena Gekeler und 
Marco Geiger
Leimgrubenstraße 35, 
Sonnenbühl

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

12.08.	Calogera Falco und 
Francesco Giandalia
Unterhausen

Diamantene 
in Lichtenstein

17.08.	Renate und  
Ferdinand Abele
Unterhausen 

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
04.08.	Rainer und Erika 

Schmid
geb. Rogoschewski, 
Pfullingen

06.08.	Joaquim Da Silva 
Oliveira und Maria  
Da Costa Lopes,
Pfullingen

12.08.	Stevan und  
Ljubinka Bugarski
geb. Vasic, Pfullingen

16.08.	Reinhard und 
Dagmar Friese
geb. Woischwill, 
Pfullingen

18.08.	Alfred und Anneliese 
Suchanek
geb. Heckel,  
Pfullingen

18.08.	Gerhard und 
Christine Kümmerle
geb. Henßen, Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
11.08.	Walter und Doris 

Geiger
geb. Dieter, Pfullingen

14.08.	Wilfried und Susanne 
Stephan
geb. Staiger, Pfullingen

17.08.	Kurt und Ruth 
Schneider
geb. Stratmann, 
Pfullingen

31.08.	Rolf und Edeltraut 
Geiger
geb. Haußer, Pfullingen

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen
05.08.	Wilhelm und 

Eleonore Döderlein,
geb. Gschwilm, Pfullin-
gen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

26.07	 70J.	Rainer Besser
28.07	 85J.	Kurt Schmid
28.07	 70J.	Suse Schrade
31.07	 90J.	Natalia 

Michaelis
02.08.	70J.	Angelika 

Rebmann
geb. Wehse, 

03.08.	80J.	Gillian 
Mühleisen
 geb. Pepper, 

03.08.	75J.	Nela Sucic
05.08.	90J.	Waltraut Klusch

geb. Schmidt, 
06.08.	75J.	Walter Stoll
06.08.	70J.	Roswitha Petrich

geb. Otto, 
06.08.	70J.	Hartmut Eger
08.08.	85J.	Günter Wehlitz
09.08.	75J.	Gabriele Görner-

Hechler
geb. Hirschel, 

10.08.	80J.	Gisela Trumpf
geb. Taigel, 

11.08.	80J.	Inge Thoni
geb. Tietz, 

11.08.	75J.	Bernhard Tögel
14.08.	75J.	John Wilson
14.08.	70J.	Jochen Boley
15.08.	75J.	Marianne Frank

geb. Weiß, 
16.08.	80J.	Kurt Schänzlin
17.08.	80J.	Reiner Erfurth
17.08.	75J.	Willi Wolf
18.08.	85J.	Margret Zeiler

geb. Steinhäuser, 
18.08.	75J.	Norbert Eitel
18.08.	75J.	Melihat 

Tasdemir
geb. Yag, 

19.08.	85J.	Ingrid Stiller
geb. Tereick, 

19.08.	85J.	Robert Groll
21.08.	80J.	Hannelore 

Burger
geb. Ziegelmüller, 

21.08.	75J.	Albano Oliveira 
de Almeida

22.08.	80J.	Viktor Terre
22.08.	70J.	Petar Cincurak
23.08.	70J.	Anton Jurkovic
24.08.	80J.	Elisabeth  

Myrcik
geb. Dandyk, 

24.08.	80J.	Heidi Werz
geb. Hofmann 

24.08.	70J.	Bernd Sauter
26.08.	90J.	Rosemarie 

Eichberg
geb. Reicke, 

26.08.	80J.	Siegmund Rabe
28.08.	90J.	Katharina 

Greganic
geb. Schön, 

28.08.	85J.	Alfred Walz
28.08.	85J.	Peter Frenzel
28.08.	80J.	Hildegard  

Sailer
geb. Kahl, 

29.08.	90J.	Stefan  
Einwiller

29.08.	75J.	Nunziante Di 
Filippo

29.08.	70J.	Katarina 
Radojevic
geb. Kinces, 

30.08.	80J.	Immacolata 
Romano  
Borrillo
geb. Romano, 

30.08.	70J.	Helmut Thumm
31.08.	70J.	Anna Krumm

geb. Müller, 

Eiserne Hochzeit
in Lichtenstein

24.08.	Else und Erich 
Brändle
Holzelfingen 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

27.07.	80J.	Fritz 
Dannenmann
Unterhausen

28.07.	80J.	Elfriede Boden
Unterhausen

29.07.	80J.	Dieter Ruoff
Unterhausen

29.07.	90J.	Erich Brändle
Holzelfingen

04.08.	80J.	Hanna Friedrich
Unterhausen

04.08.	90J.	Eva Reiff
Holzelfingen

09.08.	80J.	Ingeborg 
Schnitzer
Honau

13.08.	85J.	Liliane 
Mendzigall
Honau

14.08.	85J.	Gerhard Gekeler
Holzelfingen

14.08.	80J.	Giacomo 
Melchior
Unterhausen

19.08.	80J.	Renate Abele
Unterhausen

20.08.	80J.	Herta Brumm
Unterhausen

20.08.	80J.	Francesco 
Giandalia
Unterhausen

25.08.	85J.	Vera Kinzelmann
Unterhausen

27.08.	90J.	Felix Wegel
Unterhausen



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

31.08.	90J.	Maria Brumm
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

27.06.	Gertrud Margarethe 
Failenschmid
geb. Haag, Heerstraße 
41, Lichtenstein 

30.06.	Ludwig Richard 
Rauscher
Heililgenstraße 12, 
Lichtenstein  

06.07.	Elfriede Allramseder
geb. Epple, Heerstraße 
41, Lichtenstein 

13.07.	Elfriede Hanna 
Maurer
geb. Sauer, Heerstraße 
41, Lichtenstein 

Digital fit – auch im Alter
Was muss ich tun, wenn ich mir ein Smartphone zulege, wie schal-
tet man es überhaupt ein und was kann ich damit alles machen? 
Und wie schön wäre es, wenn man Enkel, Kinder und Freunde, 
die weit weg wohnen, wenigstens auf dem Bildschirm öfter sehen 
könnte. Oder wie kann ich im Internet nach Kochrezepten oder 
sonstigen Hobbys suchen? 

Hilfestellung für diese und weitere Fragen bietet das Projekt 
DART – Digitalisierung im Alter in Reutlingen. Unter dem Schirm 
des Caritas-Zentrums Reutlingen wagen Senior*innen gemeinsam 
mit ehrenamtlich tätigen Digitalpat*innen die ersten Schritte in 
die digitale Welt. Die Digitalpat*innen begleiten und unterstützen 
dabei die Senior*innen indem sie ihre Erfahrung und ihr Wissen 
weitergeben, aufzeigen welche Möglichkeiten das Internet, Smart-
phone und Co. bieten, wie man sich sicher im Internet bewegt 
und wie man ein Smartphone bedient. Auch Leihgeräte werden 
bei Bedarf zur Verfügung gestellt. 

Zurzeit läuft hierzu auch ein Kurs mittwochvormittags im Bür-
gertreff in Pfullingen. Auch nach den Sommerferien soll es nach 
Bedarf Kurse in Pfullingen geben.
Für alle ehemaligen und aktiven Teilnehmer*innen gibt es zudem 
die Möglichkeit, immer am ersten Donnerstag im Monat beim 
DART-Café Fragen rund um die Nutzung des Smartphones beant-
wortet zu bekommen und sich gleichzeitig in geselliger Runde bei 
Kaffee und Kuchen auszutauschen. 

Wenn Sie mehr über das Projekt DART und das DART-Café er-
fahren möchten und Interesse – entweder als Teilnehmer*in oder 
Digitalpat*in – haben, dürfen Sie sich gerne direkt an Marina 
Wiesend, Caritas-Zentrum Reutlingen, wenden. 
Informationen und Auskunft: Wiesend.m@caritas-fils-neckar-alb.
de, Telefon: 07121/165618.

Pfullingen, Paris, Czernowitz“ 
Benefiz-Veranstaltung 
mit Vincent Klink
(FV) Nach 5 Jahren ist Vincent Klink wieder Gast der Neske-
Bibliothek. Er hat sich seither mit vielen Themen beschäftigt, 
sein Buch „Ein Bauch spaziert durch Venedig“, die dritte seiner 
Städte-Kulturbeschreibungen, ist gerade erfolgreich im Buch-
handel erschienen. 
Am Sonntag, den 7. August um 16.30 Uhr wird er vor dem Pfullinger 
Sprechgitter allerdings mit einem Kapitel aus seinem Paris-Buch 
zu hören sein: „Pfullingen-Paris“. Es handelt von der Spur, die 
durch Paul Celan von Pfullingen nach Paris führt und beginnt vor 
dem Pfullinger Sprechgitter. Vincent Klink, der ein großer Freund 
dieses großen Dichters der Nachkriegszeit ist, hat sich zu Celans 
Geburtsort, Czernowitz, wieder einmal in eine seiner historisch-
kulturellen Privatstudien begeben – auch aus aktuellem Anlass: 
diese bedeutende Kultur-Stadt liegt in der Ukraine.

Vincent Klink mit seinem Faible für Lyrik, für Gourmet-Küche und 
für Musik, der berühmte Literaten in seinem Restaurant „Wielands-
höhe“ empfängt,  mit all seinen Städte-Kulturbeschreibungen auf 
den Bestsellerlisten landete, wird an diesem Sonntag-Nachmittag  
einen ganz speziellen Blick auf die jüngere Geschichte der Ukraine 
und auf die literarischen und kulturellen Verbindungen zwischen 
den Städten Pfullingen, Paris, Czernowitz werfen.
Der Eintritt ist frei, da die Veranstaltungsreihe neben der Baustelle 
Klosterkirche zu Spenden für die Ukraine-Hilfe der Musketiere 
Reutlingen verhelfen soll. Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Klosterkirche statt.
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Erschaffung des Menschen
Wenn man der Schöpfungsgeschichte der Bibel glaubt, hat Gott 
den Menschen erschaffen und ihn gleichzeitig als Herrn über alle 
Lebenswesen der Erde eingesetzt. Allerdings war Gott nicht ganz 
zufrieden mit der eigenen Schöpfung, weshalb er einige Korrek-
turen am Menschen vornehmen musste. 
Zum ersten erkannte er, dass der Mensch nicht gerne alleine 
war und schuf ihm deshalb eine Frau Eva als Gefährtin. Ob sich 
daraus eine Rangordnung zwischen Mann und Frau ergibt, ist 
gegenwärtig heftig umstritten, Jahrtausende lang bestand in fast 
allen menschlichen Lebensgruppen tatsächlich eine männliche 
Dominanz.
Den zweiten Korrekturbedarf beim Menschen sah Gott beim Wis-
sensdurst seiner Geschöpfe, vor allem beim weiblichen Geschlecht. 
Obwohl er ausdrücklich angeordnet hatte, von einem bestimmten 
Baum keine Früchte zu essen, nahm Eva von dem als Schlange 
verkleideten Teufel den Apfel entgegen und gab ihn an Adam weiter. 
Als Folge wurden die Menschen aus dem Paradies vertrieben.
Aber auch draußen arbeiteten die Menschen an ihren ehrgeizigen 
Plänen: Durch den Turmbau zu Babel wollten sie zu Gott aufstei-
gen. Gott verhinderte dies durch eine Spaltung der Menschheit: 
Durch die babylonische Sprachverwirrung sorgte er dafür, dass 
sie sich untereinander nicht mehr verständigen konnte und so 
blieb der Turmbau unfertig.

In unseren Tagen entwickeln sich trotz aller gegenwärtigen 
Streitigkeiten zwischen Ost und West, Nord und Süd, zwischen 
Demokratie und Diktatur, zwischen Krieg und Frieden weltweite 
Gemeinsamkeiten in Sprache und Forschungen: Englisch wird 
in der  Forschung weltweit verstanden, auch wenn es weit mehr 
Chinesen als Muttersprachler gibt, gemeinsam oder zumindest 
zeitgleich werden die Weltraumeroberung und vor allem die 
künstliche Intelligenz erarbeitet.

Künstliche Intelligenz
Nicht alle Menschen sind gleich schlau: Es gibt Dumme, viele 
Normale und wenig ganz Schlaue, aber neue Ideen können aus 
allen Bevölkerungsschichten kommen, ebenso neue Fertigungs-
verfahren. Wenn nun mal etwas Neues und Praktisches ausge-
dacht wird, setzt es sich weltweit durch, der bisher bestehende 
Patentschutz, der ohnehin zeitlich begrenzt war, wird aufgehoben. 
Unzählige Beispiele allein im Energiesektor vom Atomstrom bis 
zur Windkraftausnützung sind schon realisiert. Bemerkenswert 
ist auch die Verkleinerung der technischen Geräte: Was früher als 
Computer Hochhausgröße brauchte, kann heute schon in einer 
Armbanduhr untergebracht werden. 

Standort der künstlichen Intelligenz
Der Mensch selbst ist kein geeigneter Träger der künstlichen 
Intelligenz, er ist einfach zu anfällig für solche Investitionen. 
Einerseits ist seine Lebensdauer altersmäßig von vornherein 
begrenzt und kann durch Unfall auch sehr plötzlich enden, ande-
rerseits ist er auch sehr stimmungsabhängig und seine Lebens-

zeit kann jederzeit durch Mord 
oder Selbstmord beeinflusst 
werden. Daher wird es künftig 
neben dem schon vorhandenen 
künstlichen Darmausgang zwar 
noch künstliche Lungen oder 
Schweineherzen geben, aber 
keine menscheninterne künst-
liche Intelligenz.
In Zeiten von staatlichen Un-
rechtsstaaten und kriminellen 
Banden und Einzeltätern muss 
es aber so viele Standorte für 
künstliche Intelligenz geben, 
dass keiner alle Standorte 
gleichzeitig lahmlegen oder 
erpressen kann. Leider reicht 
heute oft schon die Drohung mit 
einem Angriff auf die künstliche 
Intelligenz einer Firma zur Zah-
lung einer Schutzgeldzahlung, 
allein in Reutlingen wurden 
in den letzten Wochen zwei 
solche Erpressungen bekannt, 
die Dunkelziffer wird aber ein 
Vielfaches höher sein.
Also, liebe Leserinnen und 
Leser des Pfullinger Journals, 
seien wir froh, dass wir wahr-
scheinlich zu unbedeutend sind 
für solche Angriffe

Was dein Körper 
alles für Dich tut
Es ist egal, ob Du dick bist oder 
dünn, groß oder klein, stark 
oder schwach, ob Du schläfst 
oder wach bist, dein Körper 
arbeitet Tag und Nacht unun-
terbrochen für Dich.
Dein Herz erzeugt jeden Tag so 
viel Energie, dass ein Lastwa-
gen damit 30 Kilometer fahren 
könnte, Deine Nieren reinigen 
täglich etwa 1800 Liter Blut, 
dein Körper heilt kleine Wun-
den und leichtere Infektionen 
von selbst, ohne dass Du das 
merkst, deine Nase riecht 
fortlaufend die Gerüche Deiner 
Umgebung und deine Augen 
sehen im Wachzustand ständig 
neue Bilder.
Auch wenn man es nicht glau-
ben  mag, selbst der Dümmste 
unter uns ist intelligenter als 
das schlauste Tier.
Daher solltest Du Deinen 
Körper lieben und nicht durch 
Vergleichen mit anderen he-
rabsetzen. Die sogenannten 
„Schönheitsideale“ wechseln 
mit der Mode und werden nur 
kreiert, damit Du ständig Geld 
ausgeben sollst für Dinge, die 
Du gar nicht brauchst.
Also, liebe Leserinnen und 
Leser, freut Euch an euch wie 
Ihr seid
bis zom nächstemol
Eier Dromnomgucker

Künstliche Intelligenz

Geschützt reisen
Welche Versicherungen wichtig sind 
(pr) Viele freuen sich auf den Beginn der Ferienzeit. Sie verspricht 
Erlebnisse und Erholung. Doch damit diese Zeit die schönste des 
Jahres wird, sollten Urlauber, bevor sie ihre Reise antreten, einen 
kurzen Versicherungscheck durchführen. „Die wichtigste Versi-
cherung ist dabei die Auslandskrankenversicherung“, informiert 
Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundes-
verband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK). „Sie übernimmt 
die Kosten bei einer Erkrankung außerhalb Deutschlands und 
kostet zirka 10 bis 20 Euro Jahresbeitrag für die ganze Familie.“

Obwohl die Mehrzahl der Bundesbürger inzwischen gegen eine 
Corona-Infektion geimpft ist, sollte man auch prüfen, ob der 
gewählte Tarif einen Versicherungsschutz bietet, wenn für das 
jeweilige Reiseland eine Reisewarnung besteht. Auch ob Behand-
lungskosten für eine Covid-19-Erkrankung übernommen werden, 
sollten Versicherte unbedingt vorher bei ihrem Versicherungsver-
mittler abklären.

Haftpflichtversicherung unverzichtbar
Unverzichtbar ist ebenfalls eine private Haftpflichtversicherung, 
die für Schäden aufkommt, die man unbeabsichtigt anderen zu-
fügt, beispielsweise, wenn man als Mountainbiker versehentlich 
Wanderer anfährt. Diese Versicherung ist meist für einen nur 
zweistelligen Betrag im Jahr zu haben und schützt vor Ansprüchen 
anderer - und zwar nicht nur im Urlaub. 

Versicherungsschutz für Autofahrer
Sollte die Reise mit dem Auto ins Ausland gehen, ist die Mitnahme 
der kostenlosen „Weißen Karte“ (früher „Grüne Karte“) sehr emp-
fehlenswert. Sie gilt als internationaler Versicherungsnachweis. 
In manchen Ländern ist sie sogar vorgeschrieben und vermeidet 
nach einem Unfall ärgerliche Bürokratie. 
Dazu packt man am besten auch den ebenfalls kostenlos im 
Internet erhältlichen „Europäischen Unfallbericht“ mit einer 
Übersetzungshilfe des jeweiligen Reiselandes ein, der ein genaues 
Unfallprotokoll ermöglicht. „Wegen vieler abweichender Verfahren 
in anderen Ländern sollte man nach einem Unfall den Zentralruf 
der deutschen Autoversicherer kontaktieren“, sagt Gaiser. Aus 
dem Ausland erreicht man diesen unter Tel. 0049-40-300 330 300. 
Immerhin passierten in den letzten Jahren rund 35.000 Unfälle 
im Ausland, wie die deutsche Versicherungswirtschaft meldete.

Hausrat- und Rechtsschutzversicherungen
Ein Dutzend Versicherungsverträge können für den Urlaub eine 
Rolle spielen, aber meist sind nur zwei oder drei wirklich wichtig. 
Zum Beispiel liefert die Hausratversicherung bereits einen Grund-
schutz, denn ihre Außenwirkung gilt auch bei einem Raubüberfall.
Auch eine Rechtsschutzversicherung kann hohe Kosten eines 
Rechtsstreits abmildern, wenn der teure Urlaub ein juristisches 
Nachspiel wegen etwaiger Reisemängel haben sollte. Diese Versi-
cherung beschränkt sich ebenfalls nicht auf den Urlaubsaufenthalt 
und leistet bei Rechtsstreitigkeiten im Alltag, u. a. auf der Arbeit, 
im Verkehr oder bei Mietstreitigkeiten. 

Vorsicht bei Paketen
Zu Angebotspaketen geschnürte spezielle Urlaubsversicherungen 
enthalten oft Unsinn. So ist eine Urlaubshaftpflichtversicherung 
überflüssig, wenn die Familie schon eine Haftpflichtversicherung 
hat. Die Reisegepäckversicherung ist nur dann wirklich gut, wenn 
sie den Wert der gesamten mitgenommenen Habe umfasst.
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Leut, erlaubt mir bitte heut einmal 
, anstatt dem Leibssle Worte an 

Euch zu richten. Es hilft ja oft 
mal, wenn man praktisch stän-
dig aufeinanderhockt,  sich 
eine Pause vom Miteinander 
zu gönnen.

Ich möchte Euch also hier 
meine nigelnagelneue CD 
von GRAUERS ROCK vorstel-
len, „Onnônemminoh“. Nach 
der 2010 erschienenen CD 

„Gozmilljonisch guznuis Album 
(Kritik:  „Das ist Literatur“) und 

dem 2012er Tonträger „Grauers 
Rock“ (Kritik: „Ein vitales Zeichen 

im gar nicht so artenreichen Biotop des 
Schwabenrock“) ist diese Scheibe das

(wahrscheinliche)  Ende einer Rock-Trilogie mit ausschließlich 
eigenen Werken in Wort und Ton.

Auf „Onnônemminoh“ findet ihr sechs bislang unveröffentlichte 
Songs mit schwäbischen Texten jenseits von Karrasalb, Kittel-
schurz und Kehrwoch. 
Sie sind das saftige Ergebnis einer Zusammenarbeit mit den 
international bei handverlesenen Musikern aus dem obersten 
Regal gefragten Andy Susemihl an den Gitarren und Harald Wester 
hinterm Schlagzeug.
Das Schönste aber ist: Wir alle drei sind echte schwäbische 
Burschen, die wissen, wie gewagt - aber auch schön - Rocktexte 
in unserem Dialekt sein können, zumal wenn sie mit solch musi-
kalischer Qualität daherkommt. 
Heimat und Fernweh irgendwie.

Und wir langten ghörig rein! Kein Geschwurbel, keine Kom-
promisse, kein Heckmeck. Rock’n’Roll meets Schwab’n’Power! 
Also, liebe Leut: Lasst‘s Euch ghörig ohrenschmausen, wenn Ihr 
mögt, aber vergesst nicht: Es ist Rock. Und des heißt übersetzt: 
HÖRET‘S LAUT!

Ach so: „Onnônemminoh“ isch Schwäbisch und heißt uff Hoch-
deutsch „Und dann nehm ich noch … . (Und diesen Satz darf ruhig 
ein jeder selber für sich beenden.)

Hörproben gibt´s in den nächsten Tagen unter www.grauerpower.
de. Für Bestellungen: buero@grauerpower.de

Euer Eckhard Grauer

Onnônemminoh - oine

Gudrun Krüger am Gleis 4
Konzert zu Ehren der Bildhauerin Gudrun Krüger 

(RM) Noch unbedarft zeigt sich der Platz, um die „Eichenläubin“ 
am Eninger Schillerplatz. Noch nie wurde an dieser Stelle eine 
Veranstaltung geplant. Doch dieses Jahr soll es zu Ehren der Bild-
hauerin Gudrun Krüger so geschehen. Die „Eichenläubin“ ist eine 
Arbeit der Eningerin und bezeugt ihren Drang nach Geometrie und 
Symmetrie im Einklang mit der Natur. Zum 100. Geburtstag finden 
über das Jahr verteilt vielerlei Veranstaltungen statt. Von Ateli-
ersführungen im Haus der Familie, über eine Rathausausstellung, 
Skulpturen im öffentlichen Raum, soll es nun auch ein Konzert zu 
Ehren dieser international bekannten Bildhauerin geben. 
Gleis 4, Saxophon-Quartett aus Tübingen wird jazzig und leicht-
beschwingt den Sommerabend bestreiten, während die Gäste 
zwischendurch von Martina Köser-Rudolf, ehemals stellvertre-
tende Leitung des Kunstmuseum Reutlingens, in die Welt der 
Künstlerin entführt und von Bernd Storz Gedichte zu Figuretten 
der Künstlerin hören werden.

Das Konzert findet am 20. August um 19.00 Uhr statt, auf dem 
Schillerplatz, Eningen unter Achalm
Nähere Informationen: Kulturamt Eningen, Ramona Mathes, 
7121-8921250, ramona.mathes@eningen.de
Eintritt: 15,-Euro, Kartenvorverkauf beim Schreibwarengeschäft 
Greve, Rathausplatz 6. Restkarten an der Abendkasse

Sommer in den Eninger 
Museen und Ausstellungen
(RM) Am Sonntag, den 7. August heißt es in den Eninger Museen 
und Ausstellungen auch bei sommerlichen Temperaturen wieder 
„Vorbeikommen, entdecken und genießen!“. Die folgenden Häuser 
öffnen für Daheimgebliebene von 14-17 Uhr ihre Türen.
Im Paul-Jauch-Haus in der Eitlinger Straße ist die Ausstellung „Zu-
hause im Grünen Hof“ das letzte Mal zu sehen! Dokumentiert von 

Gleis 4, das Saxophon-Quartett spielen zu Ehren von Gudrun 
Krüger auf dem Schillerplatz in Eningen (Foto:pr)

Zeichnungen von Paul Jauch, 
Fotografien und einer digitalen 
Präsentation wird die Geschich-
te der Familie Jauch im Grünen 
Hof und die der Frauen im  
Leben des Künstlers erzählt und 
zu Leben erweckt. Bei gutem 
Wetter laden der idyllische 
Garten und seine Schatten-
plätzchen zum Verweilen ein.
Nebenan im Heimatmuseum 
können große und kleine Besu-
cher in die Eninger Geschichte 
eintauchen und jeden Winkel 
des Museums mit seinen span-
nenden Objekten erkunden. Zu 
sehen sind dort auch noch die 
Sammlerstücke des Schloss 
Lichtenstein, die das Schloss 
in sämtlichen Variationen prä-
sentieren. Im Museumscafé gibt 
es selbstgebackenen Kuchen 
und Kaffee.

In der HAP-Grieshaber-Halle 
ist die faszinierende Aus-
stellung „Alblandschaften – 
Klaus Herzer im Dialog mit 
HAP Grieshaber“ zu sehen. 
Holzschnitte des bekannten 
Öschingers Klaus Herzer sind 
Holzschnitten Grieshabers 
gekonnt gegenübergestellt. 
Beide Künstler befassen sich 
mit Landschaften, vorrangig 
der der Schwäbischen Alb.

An diesem Öffnungssonntag 
bietet es sich an, mehrere Aus-
stellungsbesuche miteinander 
zu verbinden. Zumal vieles 
fußläufig zu erreichen ist. Der 
Eintritt in die Ausstellungen 
und Museen ist frei. Die Ver-
eine freuen sich über die ein 
oder andere kleine Spende zu 
Gunsten der ehrenamtlichen 
Tätigkeit in allen Museen und 
Ausstellungen.
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SO, WIE ER ES 
SICH 

GEWÜNSCHT 
HÄTTE …

Trauerfeiern – 
individuell und 

persönlich

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Geburten
in Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schreiben 
Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Goldene Hochzeit
in Eningen

18.08.	Renate und Günter 
Lossau

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
17.08.	Hannelore Spyra-

Spingler und Josef 
Leo Spyra

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

31.08.	Edith Eisa und Ernst 
Kurt Weber

31.08.	Renate Klara und 
Horst Werner 
Bertsch

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

27.07.	85J.	Abdurrahman 
Dedecengiz

28.07.	75J.	Margrit 
Friederike 
Sirakv  

31.07.	75J.	Libuse Hauschke
01.08.	80J.	Rainhard Diedler
01.08.	70J.	Pavlina 

Kyschenja
01.08.	70J.	Christei 

Edelmann
03.08.	70J.	Franz 

Stühlmeyer
04.08.	70J.	Hans-Jörg 

Walter
04.08.	70J.	Konrad Paul 

Kulpok
05.08.	80J.	Helmut 

Felseisen
08.08.	85J.	Gisela Luise 

Mayer
09.08.	80J.	Dieter Hans 

Vögele
10.08.	90J.	Maria Sticklat
10.08.	80J.	Karin Else 

Bäurle
10.08.	75J.	Dr. Wolfgang 

Franz Möhler
13.08.	80J.	Wolfgang 

Greiner
13.08.	70J.	Lore Ruth Kapp
13.08.	70J.	Rolf Paul Mayer

EINLADUNG 
ZUM 

KOSTENLOSEN 
HÖRTEST

DEN 
SOMMER 
IM OHR 

www.akermann.de

Egal ob Städtetrip oder Strand-
urlaub – es ist wichtig, dass wir 
uns auf unseren Hörsinn verlassen 
können und sorglos in einen 
Sommer voller Abenteuer starten.

Nutzen Sie unser Angebot für 
einen kostenlosen Hörtest und 
entdecken Sie ein Hörsystem, das 
zu Ihrem Leben passt.

VOLLER LEICHTIGKEIT 
DURCH DEN SOMMER

14.08.	75J.	Barbara Bickel
14.08.	75J.	Voldymyr 

Kyschenja
16.08.	80J.	Ernst Hoyer
16.08.	70J.	Arne-Olaf 

Kusche
16.08.	70J.	Sotirios 

Michoudis
16.08.	70J.	Thi Soan Nguyen
18.08.	80J.	lbrahim Haslama
18.08.	70J.	Antun Kulovnjak
22.08.	70J.	Bernd Gitt
23.08.	75J.	Dieter Wulf
26.08.	75J.	Erika Beck
26.08.	70J.	Gerald Ettwein
30.08.	90J.	Eberhard 

Richard Faiß
30.08.	70J.	Hans Gerhard 

Modschiedler
31.08.	85J.	Hans-Dieter 

Wilhelm Dingler

Sterbefälle
in Eningen

16.07.	Annemarie Winter
Eitlinger Straße 14, 
Eningen

Die Veröffentlichung der Ster-
bedaten geschieht mit freundli-
cher Unterstützung von Werz & 
Sohn Bestattungsdienst.
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

HAP Grieshaber Weg wird eingeweiht
(RM) In Etappen haben sich die Verantwortlichen aus dem Förder-
verein Eninger Kunstwege der Erstellung und Konzeptionierung 
des Eninger Kunst- und Naturweges zu Ehren HAP Grieshabers vor 
6 Jahren angenommen und mit viel ehrenamtlichem Engagement 
das Projekt in diesem Jahr zu Ende geführt. Die Idee war HAP 
Grieshabers Schaffensperioden für Besucher dort erfahrbar zu 
machen, wo der große Maler, Holzschneider, Drucker Poet und 
Lehrmeister lebte. 
Am 4. September wird der HAP Grieshaber Weg nun feierlich 
eingeweiht, um 14.00 Uhr in der HAP Grieshaber Halle in Eningen 
unter Achalm.

HAP Grieshabers Wahlheimat lag am Fuße der Achalm auf einem 
Gartengrundstück, anfangs ohne Strom und Wasser. Von dort 
aus, inmitten der Natur, stellte er sich künstlerisch seiner Welt-
anschauung, wollte inspirieren, auf Probleme gesellschaftlicher 
Entwicklungen aufmerksam machen und eigenen künstlerischen 
Neuentwicklungen Ausdruck verleihen. 
HAP Grieshaber hinterlässt ein bedeutendes künstlerisches Erbe 
und es ist eine verantwortungsvolle Aufgabe dieses Erbe zu wahren 
und für Besucher zugänglich zu machen.
Der Förderverein Eninger Kunstwege stellt sich gemeinsam mit 
Grieshaber Experten aus ganz Deutschland und mit Unterstützung 
der Gemeinde seit 2013 dieser Aufgabe und kann nun das bisher 
größte Projekt, den „HAP Grieshaber Weg“ am Fuße der Achalm 
gemeinsam mit der Gemeinde abschließen.
Freuen Sie sich bereits heute auf eine feierliche Einweihung und 
einen literarischen Rundgang mit der Kulturwissenschaftlerin 
Andrea Bachmann, die Ihnen einige sehr persönliche Einblicke 
in das Leben des Holzschneiders gewährt. Nach einer kleinen 
Stärkung in gemütlicher Runde auf der Schillerhöhe, mit wun-
derbarem Blick zu den Anhöhen der Alb, laden wir Sie zudem 
ein, die derzeitige Sonderausstellung „Klaus Herzer im Dialog mit 
HAP Grieshaber“ zu besuchen, die auch bereits am 7. August für 
Besucher geöffnet wird.
Zur Eröffnung werden ein Flyer und Audioguides über QR Codes 
erarbeitet. Bereits jetzt können Interessierte den Weg begehen. 
Eine Infotafel am Parkplatz der HAP-Grieshaber-Halle und der rote 
Pan als Wegzeichen helfen Ihnen die richtige Fährte aufzunehmen. 

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER
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Traumtouren 
durch 
malerische 
Landschaften
(pr) Mit der aktuellen Rad- und 
Wanderkarte bietet die Tou-
rismusgemeinschaft Mythos 
Schwäbische Alb im Landkreis 
Reutlingen natur- und kultur-
begeisterten Urlaubern die 
Möglichkeit, individuelle Touren 
zu planen und die Region auf 
eigene Faust zu erkunden.

Egal ob Wochenendtrip oder 
ausgedehnter Jahresurlaub, die 
Mittlere Schwäbische Alb ge-
hört zu den landschaftlich und 
kulturell besonders reizvollen 
Regionen Deutschlands.

Schlösser und Burgen, eine 
weitgehend naturbelassene 
Landschaft und ein 85.000 
Hektar großes Biosphärenre-
servat präsentieren die Mittlere 
Schwäbische Alb vor allen Din-
gen für Bewegungsfreudige als 
optimale Wahl. Zu Fuß und mit 
dem Fahrrad bietet die Region 
ideale Voraussetzungen, um 
auf eigene Faust zu erkunden, 
Eindrücke zu sammeln, aktiv 
auszuspannen und Kraft für 
den Alltag zu tanken.

Im Maßstab 1:35.000 bietet die 
KOMPASS-Karte umfassende 
touristische Informationen, das 
aktuelle Wegenetz, architek-
tonische Sehenswürdigkeiten, 
Einkehr- und Übernachtungs-
möglichkeiten, öffentliche Ein-
richtungen wie Schwimmbäder, 
Details zum ÖPNV und viele 
weitere nützliche, leicht ver-
ständlich dargestellte Informa-
tionen zur Region.

Alle Angaben der Rad- und 
Wanderkarte wurden von der 
Tourismusgemeinschaft ge-
prüft und ergänzt. So verbindet 
sich die Karte sinnvoll mit den 
weiteren Broschüren, mit de-
nen Mythos Schwäbische Alb 
Besuchern die Orientierung 
in der Region erleichtert. Sie 
enthält 33 Wander- und 21 
Radwandertouren aus sepa-
raten Broschüren und weitere 
Touren inklusive Angaben zu 
Unterkünften und gastronomi-
schen Angeboten.

Informationen zu weiteren 
Broschüren und Katalogen 
bietet die Website der Tou-
rismusgemeinschaft Mythos 
Schwäbische Alb unter www.
mythos-alb.de/service



14 Veranstaltungen, Tipps und Termine

29.07.	Ev. Kirchengemeinde 
Feierabendmahl, 
Magdalenenkirche, 
19.00 Uhr

29. -	 Eldorado 
31.07.	Phoenix Dancers

German Open - 
Summer Dance (Int. 
Deutsche Meisterschaft 
im Country Western 
Tanzen), Pfullinger 
Hallen

Samstag
30.07.	Schwäb. Albverein

Dt. Wandertag - 
Schwäbische Wald-
bahn, D. Sautter

Sonntag
31.07.	Die Apis 

Ev. Gemeinschaft e.V., 
Open-Air-Gottesdienst 
Stadtgarten, (Tobias 
Wagner), 11.00 Uhr

Dienstag
02.08.	Stadtbücherei

Bücheralarm, Podcast, 
Anmeldung erforder-
lich! stadtbuecherei@
pfullingen.de, 
10.00 - 12.00 Uhr

02.08.	Ev. Kirchengemeine
Seniorenausflug 
nach Zwiefalten - 
Anmeldung über das 
Gemeindebüro. 

02.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Frauengruppe: Spazier-
gang an der Achalm

Mittwoch
03.-	 Schwäb. Albverein 
07.08.	Eningen

Deutscher Wandertag 
im Remstal

03.-	 Hundeverein
28.08.	Eningen

Sommerpause
03.08.	Stadtbücherei

Ferienkino Überra-
schungsfilm für Kino-
liebhaber ab 5 Jahren, 
Eintritt frei, 13.15 Uhr

03.08.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Rosenkranz Meditation, 
18.30 Uhr

Donnerstag
04.08.	Siedler, Eigenheimer 

und Kleingärtner
Donnerstagstreff, Ver-
einsheim, 14.00 Uhr

04.08.	Schwäb. Albverein
Feierobadgleif, 
18.00 Uhr

Freitag
05.08.	Stadtbücherei 

Pfullingen
LESE-Café mit Kaffee 
und Kuchen auf dem 
Passy-Platz, 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.30 Uhr

Samstag
06.-	 Schwäb. Albverein
08.08.	Eningen

Gebirgstour: Verwall

Sonntag
07.08.	Geschichtsverein

Öffnung Dokumentati-
onsstätte Villa Laiblin 
mit Albert Mollenkopf, 
14.00 – 17.00 Uhr

07.08.	Neske-Bibliothek / 
I'kuh
Pfullingen, Paris, 
Czernowitz mit Vin-
cent Klink, Benefiz-
Veranstaltung für die 
Ukraine, Klostergarten, 
16.30 Uhr

07.08.	Förderverein 
Eninger Kunstwege 
/ Heimat- und 
Geschichtsverein 
/ Paul-Jauch-
Freundeskreis
Eninger Museen geöff-
net, 14 - 17.00 Uhr

Mittwoch
27.07.	Bürgertreff 

Digitalisierung im Alter. 
Bitte um Anmeldung 
Tel. 07121/1656-
18 oder E-Mail. 
wiesend.m@caritas-
fils-neckar-alb.de, 
Bürgertreff , 09.30 - 
11.00 Uhr

27.07.	Bürgertreff  e.V. 
offene Handarbeits-
gruppe, Bürgertreff , 
15.00 - 17.00 Uhr

27.07.	Musikschule 
Sommerkonzert der 
Blechbläser, Leitung. 
Michael Koch, Thomas-
kirche, 19.00 Uhr

27.07.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Mittwochswanderer 
vom Gestütshof St. 
Johann nach Dettingen

27.07.	Die Apis 
Ev. Gemeinschaft e.V., 
Kinderjungschar 1. - 
4. Kl., (Beate Bader), 
17.00 - 18.30 Uhr

Freitag
29. -	 VfL Pfullingen
31.07.	Tennisabteilung

Schönberg Open 2022, 
aktive Damen und Her-
ren, Herren und Damen 
40 und 50, Herren 55, 
60,65.

29.07.	Stadtbücherei 
LESE-Café - bei Kaffee 
und Kuchen zu kleinen 
Preisen, 9.00 - 12.00 
Uhr; 14.00 - 17.00 Uhr

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine im
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr, ab 25. April; mittwochs 
Café Central um 14.30 Uhr und 
Bücherstube geöffnet von 16 
bis 18 Uhr im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im „Alten 
Rathaus“ von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten.
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 12.00 Uhr und
14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

In den Sommerferien ist die 
Stadtbücherei vom 22.08. bis 
10.09.2022 geschlossen!

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Famili-
enzentrum Griesstraße 24/2 
Nährere Infos unter. 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net
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07.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst im 
Grünen, am Türmle, 
11.00 Uhr

07.08.	Schwäb. Albverein
Deutscher Wandertag 
in Fellbach

Montag
08.08.	Bürgertreff

Rentenberatung: Bitte 
um Anmeldung Tel. 
07129/5480, 
17.00 - 19.00 Uhr

Dienstag
09.08.	Stadtbücherei

Bücheralarm - Podcast. 

Anmeldung erforder-
lich! stadtbuecherei@
pfullingen.de 

Mittwoch
10.08.	Stadtbücherei

Ferienkino Überra-
schungsfilm für Kino-
liebhaber ab 5 Jahren, 
Eintritt frei, 13.15 Uhr

Donnerstag
11.08.	Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung. 
Phänopfad, 13.30 - 
18.00 Uhr

11.08.	Stadtbücherei
Comic-Workshop „Un-
sere Zukunft träumen“ 

mit Patricia Thoma, 
Anmeldung über das 
Ferienprogramm

Freitag
12.08.	Stadtbücherei 

Pfullingen
LESE-Café auf dem 
Passy-Platz, 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.30 Uhr

12.08.	Stadtbücherei
Detektiv-Workshop, 
Anmeldung bitte übers 
Ferienprogramm, 
09.30 bis 12.00 Uhr

12.08.	Stadtbücherei
Detektiv-Vortrag, An-
meldung übers Ferien-
programm, 13.00 Uhr 
bis 14.30 Uhr

12. -	 VfL Pfullingen,
13.08.	Abteilung Fußball 

AH
Pfullinger Weinfest im 
Schlösslespark, jeweils 
ab 18.00 Uhr.

Samstag
13.08.	Naturfreunde 

Eningen
Informationsabend und 
Grillen beim Natur-
freundehaus, 17.00 Uhr

Sonntag
14.08.	Ev. Kirchengemeinde 

Sommergottesdienst, 
Garten Strohweiler-
Kindergarten, 
10.00 Uhr

14.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst im 
Grünen, am Türmle, 
11.00 Uhr

14.08.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Kräutersegnung, 
Kantorin und Kräuter-
café, hl. Bruder Konrad 
9.00 Uhr; St. Wolfgang 
10.30 Uhr

14.08.	Schwäb. Albverein
Frühwanderung ins 
Blaue, G. Spardella 
und U. Rall

Dienstag
16.08.	Stadtbücherei

Bücheralarm - Podcast, 
Anmeldung erforder-
lich! stadtbuecherei@
pfullingen.de, 10.00 - 
12.00 Uhr

Mittwoch
17.08.	Stadtbücherei

Ferienkino: 
Überraschungsfilm 
für Kinoliebhaber ab 
5 Jahren, Eintritt frei, 
13.15 Uhr

17.08.	Schwäb. Albverein
Ferienwandung am 
Bodensee, von Mark-
dorf über Immenstadt 
nach Hagnau

Donnerstag
18.08.	Schwäb. Albverein

Feierobadgleif, 
18.00 Uhr

18.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Busfahrt nach Innerin-
gen, Gewandmuseum

18.08.	Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff Ü50: 
Rund um den Mäger-
kinger See, 11.00 Uhr

Freitag
19.08.	Stadtbücherei 

Pfullingen
LESE-Café auf dem 
Passy-Platz, 
9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.30 Uhr

Samstag
20.08.	Gemeinde Eningen

Sommerkonzert zu 
Ehren Gudrun Krügers, 
Schillerplatz, 18.00 Uhr

20.-	 ARGE
21.08.	Holzelfingen

Holzelfinger Dorfho-
ckete, Lindenplatz, 
Sa ab 17.00 Uhr, 
So ab 11.00 Uhr

Sonntag
21.08.	Kath. 

Kirchengemeinde
Ökum. Gottesdienst, 
Holzelfingen, 9.30 Uhr

21.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst im 
Grünen, am Türmle, 
11.00 Uhr

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 14.00 Uhr
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eAll inclusive
bei Stylistin „Ramona“
Beratung
+ Farbe oder Intensivtönung
+ Waschen, Schneiden, Föhnen
+ Schnellkur

ab schulterlangem Haar 15,- E Zuschlag. Angebot gilt 
ausschließlich bei unserer Stylistin Ramona.

für nur 75,-E
Stylistin „Ramona“

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*SPARPREIS AKTION!

UVP: 59,95 €UVP: 59,95 €

24,95*

SPARPREIS AKTION!

UVP: 59,95 €

24,95*24,9524,95*

*solange der Vorrat reicht.

Trolley aus Nylon mit
Tragegriff, Adressfeld, 
Kantenschutz. Farben und 
Größen nach Vorrat. 24,9524,9524,9524,9524,9524,9524,95ab24,9524,9524,9524,9524,9524,9524,9524,9524,9524,95abababab

16 Veranstaltungen, Tipps und Termine
21.08.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Tagestour durchs Tal 
der wilden Schaich

21.08.	Naturfreunde 
Eningen
Tageswanderung: Heu-
neburg Herbertingen

Dienstag
23.08.	Stadtbücherei

Bücheralarm - 
Podcast. Anmeldung 
erforderlich! 
stadtbuecherei@
pfullingen.de, 
10.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch
24.08.	Stadtbücherei

Ferienkino Überra-
schungsfilm für Kino-
liebhaber ab 5 Jahren, 
13.15 Uhr

24.08.	Forum Gesunde 
Gemeinde Eningen
2. Fröhliche Rad-
tour: Genussfahrt 
zur Echazquelle bei 
Honau, Treffpunkt: 
Feuerwehrgerätehaus, 
Kontakt unter: 07121-
6967217, 18.30 Uhr

Freitag
26.08.	Stadtbücherei 

Pfullingen
LESE-Café auf dem 
Passy-Platz, 9.00 - 
12.00 Uhr und 14.00 
- 17.30 Uhr

Samstag
27.08.	Schwäb. Albverein

Albvereinstag auf dem 
Schönberg, 14.00 Uhr

Sonntag
28.08.	Ev. Kirchengemeinde

Kirche im Grünen mit 
dem Posaunenchor, 
Wanne, 11.00 Uhr

28.08.	Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst im 
Grünen, am Türmle, 
11.00 Uhr

28.08.	Naturfreunde 
Eningen
Wanderung zusammen 
mit dem Albverein 
Ottenbach, Naturfreun-
dehaus, 10.00 Uhr

Dienstag
30.08.	Stadtbücherei

Bücheralarm - Podcast, 
Anmeldung erforder-
lich: stadtbuecherei@
pfullingen.de, 
10.00 - 12.00 Uhr

30.08.	Landfrauen Eningen
„Schwätznachmittag“, 
Café Kreisel, 14.30 Uhr

Mittwoch
31.08.	Stadtbücherei

Ferienkino: 
Überraschungsfilm 
für Kinoliebhaber ab 
5 Jahren, Eintritt frei, 
13.15 Uhr

Wenn Sie einen Veranstaltungs-
hinweis im Pfullinger Journal 
veröffentlichen möchten, dann 
rufen Sie einfach an unter:

07121 - 70 65 68 oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.


